
Das ist wirklich nur etwas für Hartge-
sottene – das Neujahrsschwimmen am
Sonntag in Velden. Mehr als 30 Mutige
werden sich auch heuer wieder beweisen
und in die knapp fünf Grad kalten Fluten

Sprung in eisigen Wörthersee
AmSonntagNeujahrsschwimmen in Velden Karitativer Lauf nach Pörtschach

In vielen Ländern ist der
Sprung ins kalte Wasser ja
schon lange Tradition, in
Velden wird der Brauch seit
zwei Jahren gepflegt. Im
Vorjahr hatten sich 36

VONWILFRIED KRIERER

Hartgesottene in den knapp
fünf Grad kalten Wörther-
see gewagt, auch heuer rech-

nen die Veranstal-
ter, der Verein
Sport amWörther-
see und das Casino
Velden, mit einer
ähnlichen Teilneh-

merzahl. Los geht die frosti-
ge Show auf der Promenade
– von wo aus das Spektakel
für Schaulustige besonders
gut zu beobachten ist – nach
der Segnung durch Pfarrer
Martin Satlow um 12 Uhr.
Für die Sicherheit sorgt die
Wasserrettung Velden. „Es
gibt keine Zeitnehmung,
keine bestimmte Strecke.
Einfach rein springen und
dabei sein“, so Organisator
Werner Uran. Eine Anmel-
dung ist bis 11Uhrmöglich.
Für einen Unkostenbei-

trag von 10 € ist man beim
anschließenden Neujahrs-
lauf nach Pörtschach dabei.
Der Erlös kommt der Behin-
derteneinrichtung Heim-
stätte Birkenhof zugute.

des Wörthersees springen. Einem guten
Zweck kommt das Startgeld des an-
schließenden Neujahrslaufes nach Pört-
schach zugute. Der Erlös geht an die
Heimstätte Birkenhof in Augsdorf.
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kaerntner@kronenzeitung.atTodesmutiger Köpfler in den eiskaltenWörthersee

MehrBerichte aus dem
BezirkVillach gibt es
auf denSeiten 46/47.

Die Seebühne am Ufer
des Wörthersees befindet
sich im Winterschlaf.
Doch 2012 wollen die Be-
treiber auf der umstritte-
nen Bühne ein wahres
Veranstaltungsfeuerwerk
zünden. Insgesamt sind
15 nationale und interna-
tionale Großevents ge-
plant. Highlight wird da-
bei sicher die Starnacht,
die ja erstmals in Klagen-
furt stattfinden wird.
Auch der Schlagerstar
Andreas Gabalier könnte
kommendes Jahr auftre-
ten. Langfristig will die
Kärntner Messe – sie hat
vor zwei Jahren die Bühne
gekauft – bis zu 20 Veran-
staltungen im Jahr auf die
Beine stellen.

Neues Leben
auf Seebühne

Laute Knaller sind zu Silves-
ter um den Maltschacher See
verboten. Stattdessen kann
man „Glücksbrettl“ bren-
nen, Blei gießen und vieles
mehr. Auch heuer präsen-
tiert die „Krone“ den Silves-
terpfad. Dazu gibt es von
den Betrieben und Vereinen
ein umfassendes Programm.
Von Feldkirchen fährt ab
17.30 Uhr übrigens auch alle
30 Minuten ein Shuttle. Ab-
fahrt ist beimAutobahnhof.

Gemeinde Virgen:

Der Iselsteg ist
wieder saniert
Die Iselschlucht bei

Welzelach, Gemeinde
Virgen, ist bei Wander-
ern sehr beliebt. Im Vor-
jahr durch ein Hochwas-
ser beschädigt, war die
malerische Hängebrü-
cke, die am Schluchtbo-
den über die Isel führt,
seither nicht mehr be-
nutzbar gewesen. Jetzt
ist sie endlich wieder sa-
niert. Der Iselpfad ist da-

mit ab Früh-
jahr wieder
zur Gänze be-
gehbar.

Babyhotel-Gäste in Innerkrems
mit einem Preiskampf Ur-
lauber anzulocken. „Blöd-
sinn!“, so Neuschitzer: „Mit
meinem Modell wird Ski-
fahren für die Gäste kosten-
los.“ Die Hotelpreise blei-
ben gleich: „Ich finanziere
die Kooperation, in dem ich
mit mehr Gästen rechne.
Drei Hotels wollen mein
Modell bereits kopieren.“

neuem Erfolgsmodell für Aufsehen: „Skifahren kostenlos!“

Da werden nicht nur die Urlauber staunen: Babyhote-
lier und Kinderhotel-Pionier Siggi Neuschitzer hat sich
wieder ein neues Erfolgsmodell ausgedacht. Seine Ho-
telgäste bekommen zum Zimmerschlüssel Lifttickets
für die Innerkrems dazu – und das kostenlos! Möglich
macht das eine neue Kooperation mit dem Skigebiet.

Gratis-Lifttickets für
Touristiker Siggi Neuschitzer sorgt mit

Skifahren wird immer teu-
rer, und in Kombination mit
einem Familienurlaub ist
der Sport für viele beinahe
unerschwinglich. „Ich habe
deshalb eine Kooperation
mit den Innerkremser

VONHANNESWALLNER

Bergbahnen abgeschlossen,
beteilige mich am Skigebiet.
So können meine Gäste kos-
tenlos Ski fahren“, meint
Neuschitzer: „Nicht nur die
Urlauber, auch der Hotelier
und die Bergbahnen profitie-
ren davon.“
Bisher versuchten Hotels

außerhalb von Skigebieten

Seine Urlauber
fahren in der In-
nerkrems kosten-
los Ski: Babyhote-
lier Siggi Neu-
schitzer mit Ko-
operationspart-
ner Franz Kohl-
maier von den
Bergbahnen.
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